
Ziel des Programms „Fact Finding Missions“ ist, 
eine längerfristig angelegte und vertraglich gebundene 
Kooperation auf Fachbereichs- bzw. Institutsebene 
vorzubereiten. In diesem Kontext werden Anbahnungsreisen 
von Fachdelegationen deutscher Hochschulangehöriger 
zur Kontaktaufnahme mit möglichen ausländischen 
Kooperationspartnern gefördert.
Die Höchstfördersumme für eine Fact Finding Mission 
(bei einer Reisedauer von max. 14 Tagen) beträgt 
15.000 Euro; beidseitige Reisen oder Reisen in mehrere 
benachbarte Länder (mögliche max. Reisedauer 21 Tage) 
werden mit bis zu 20.000 Euro gefördert.

Das Programm steht allen Fachrichtungen offen. 
Antragsberechtigt sind deutsche Hochschulen.

Weitere Informationen finden Sie unter
https://www.daad.de/fact-finding-missions/
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Partnerschaften zur 
Förderung der Biodiversität 
in Entwicklungsländern

„Auf der Basis 

langjähriger Lehr- und 

Forschungs-

kooperationen 

der Georg-August 

Universität in der 

Südwest- Pazifischen 

Region wurde die bisher 

getrennte fachliche 

Expertise von Biologie und Forstwissenschaften zusammengeführt. 

Die Mobilitäten gestatten eine Vernetzung der Universitäten in 

Fachtreffen, Gastvorlesungen und -seminaren, gemeinsamen 

Feldarbeiten von Bachelor, Master und PhD-Studierenden 

sowie Hochschullehrenden in Papua und Fidschi. Dies erlaubt 

Biodiversitätsstudien in einem marin-terrestrischen Gradienten von 

Korallenriffs, über Mangroven bis zum Regenwald. Der interdisziplinäre 

Ansatz soll eine stärkere regionale Zusammenarbeit der Universitäten 

fördern und wird durch Infrastrukturmaßnahmen unterstützt.“

– Dr. Simone Pfeiffer, Universität Göttingen

Projekt 
„Biodiversitäts-
management 
in Kap Verde 
mit digitalen 
Geomedien“ 
der Universität 
Frankfurt mit der 
Universität Kap 
Verde

DAAD-Programm „Fact Finding Missions“



Entwicklung/Überarbeitung/●●
Anschaffung von relevanten 
Lern- und Lehrmaterialien, 
Verbrauchsmaterialien, 
Kleingeräten usw. 

Veranstaltungen,  ●●
Fort-  und Weiterbildungen 
(z.B. Exkursionen)

Projektbezogene Aufenthalte●●

Zielgruppenorientierte ●●
Öffentlichkeitsarbeit

Durchführung ●●
biodiversitätsrelevanter  
Forschung

Antragsberechtigt sind deutsche Hochschulen auf ●●
Instituts- oder Fachbereichsebene sowie akademische 
Forschungseinrichtungen in Partnerschaft mit mindestens 
einer Hochschule im Entwicklungsland; Konsortialanträge 
unter Federführung der deutschen Hochschule sind 
möglich.  Antragsteller und Kooperationspartner sollten 
aktive Hochschullehrer sein.

Max. Höhe der Fördermittel (im Zuge einer Fehlbedarfs- ●●
finanzierung): 200.000 EUR pro Projekt (bis zu 280.000 EUR 
pro Projekt im Falle von multilateralen Kooperationen) bei 
einer max. Förderlaufzeit von vier Jahren.

Die Förderung umfasst Zuschüsse zu den Mobilitäts- ●●
ausgaben (Beförderungs- und Aufenthaltsausgaben), 
sowie zu Sach- und Personalausgaben der Hochschulen.

Studiengänge und Qualifizierungsangebote mit Bezug zu ●●
Biodiversitäts-Themen, die dem lokalen Kontext und dem 
Stand der Wissenschaft entsprechen, werden an den 
Partnerhochschulen angeboten.

Verankerung von Biodiversitäts-Themen in ●●
Forschungsschwerpunkten der beteiligten Institutionen.

Deutsche Hochschulen erwerben Expertise in der ●●
Entwicklungszusammenarbeit.

Entwicklungsrelevante fachliche Netzwerke zwischen den ●●
beteiligten Hochschulen und Institutionen werden etabliert.

Im Mittelpunkt des Programms, das aus Mitteln des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) gefördert wird, steht die 
strukturelle Stärkung der Lehre und Forschung an den 
Partnerinstitutionen im Bereich Biodiversität, um die 
Partnerländer beim Erhalt und der nachhaltigen Nutzung 
von Biodiversität zu unterstützen. Das langfristige Ziel des 
Programms ist es, zur nachhaltigen Entwicklung und zum 
Aufbau leistungsfähiger und weltoffener Hochschulen in 
Deutschland und den Partnerländern beizutragen und so   
einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung im Sinne der 
Agenda 2030 (insbesondere zu den SDG 4, 14 und 15) und 
damit letztlich zum Erhalt, zur Wiederherstellung und zur 
Förderung der Biodiversität in den Partnerländern zu leisten.

www.daad.de/
biodiversitaet

Das Programm

Die Förderung

Fachexkursion Cha das Caldeiras –  
Universität Frankfurt/Universität 
Kap Verde

Projektziele

Kooperationen zwischen ●●
deutschen und afrikanischen 
Hochschulen weiterentwickeln 
und verfestigen 

Wissenschaftlichen Austausch ●●
fördern, insbesondere innerhalb 
Afrikas

Personal und Studierende der eingebundenen Hochschulen ●●
weiterbilden

Problemlösungsstrategien entwickeln, die geeignet sind, ●●
umweltpolitischen Herausforderungen in Subsahara-Afrika 
wie dem Verlust von Biodiversität erfolgreich zu begegnen

Maßnahmen

Koordination und Entwicklung von Modulen / Lehre●●

Fachkonferenzen, Fachexkursionen●●

Training im Nationalherbarium und ●●
Aufbau eines Online-Herbariums

Training Capacity Building●●

„Die Äthiopisch-Deutsche Partner- 
schaft zwischen den Universitäten in 
Addis Ababa, Haramaya, Hawassa,  
Bonn und Hamburg im Rahmen des 
Projektes ARBONETH (www.ARBONETH.com) stärkt durch 
aktiven Austausch und Wissenstransfer die Kenntnisse und 
Fähigkeiten zur Erfassung und Bewertung von Biodiversität 
bei den Partnern. Unser Ziel ist es zusammen zu lernen und zu 
arbeiten - für den Erhalt der Artenvielfalt!“

– Dr. Peter Borchardt, Universität Hamburg

Ziele des Programms

Gemeinsame Aktivitäten der Projektpartner
Fallbeispiel: „ARBONETH - ARBOPRO-
Netzwerk Äthiopien“, Bündnis zum Schutz 
und zur Erforschung von Biodiversität in 
Äthiopien
Projekt der Universität Hamburg im Bereich 
Biodiversität


